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Gleltrifche VirSetfbaljn. GS ift itun ficher, bafj bie

VirSedbahn gebaut totrb. Sie gebt bon ^rteê£)etm
über SDtiinchenJtein na $93 a fei. SDaS * Unter»
nehmen ift finanziert, auch ber Vertrag mit SSafel,

monad) bie eleltrifdje Valjn mit ber Vaster ©trafen»
babn lorrefponbieren tnirb, ift im Gntmurf fertig unb
harrt nur nod) ber Genehmigung ber Satter 93ebötben.

®a§ GleftrijitätStoerf am Söutfcfj (GlarttS) bat einen
bebeütenben Schritt bormärts gemacht. Ulm 26. Dttober
hielt baS gnitiatiblomitee eine ©ifjung. ®er gefd)äfts=
fübrenbe üluSfchuf) mar im galle, bas boit ber Gefell»
f$aft „ÜRotor" in Vaben ausgearbeitete ißrojett für
eine am Söntfd) ju erftetlenbe Geutrate borzulegen.
2)aSfelbe f$eint na$ jeher §infi$t lebensfähig ju fein,
erfüllt es bodj jmei $auptbebingungen. GS trägt Ved)»

nung ben Gtabliffementen, bie bereits am Söntfd) begehen
unb zwar in einer SOSeife, bafj biefelbeu burd) ben Ve=
trieb beS neuen SBerleS bur$auS nid)t beeinträchtigt
merben, es ift fo angelegt, bafj man eS im Saufe ber
geit fo ermeitern tann, bis alle borhanbenen SBaffer»
träfte nu^bringenb berroertet finb. ®er boKftänbige
Ausbau, ber in 9tuSfid)t genommen ift, bringt bei
einer maximalen Sßaffermenge bon 3000 ©elunbenliter
eine S^ettofraft au ber Smrbinenmelle bon 7000 PS.
9HS 35pnamomafd)inen folleu zur Vermenbung lommen
35reipbafen»58echfelgrom»Generatocen, ©pftem Vromn,
Voberi & Go. bon 8000 Volt Spannung. 2)a im Söinter
ber natürliche Ibflufj beS Slöntl)alerfeeS oft längere
geit fel)r Hein ift, ja man$mal fi$ auf SRutl rebugiert,
fo bicnte fd)ott jejjt ben betr. Gtabliffementen ein unter»
irbif$er Slbzugftollen, ber aud) in gutunft mährenb
12 V» ©tunben Arbeitszeit benfelben in ber ©elunbe
im Minimum 1300 Siter SBaffer zuführt. ®a nun baS

neu ju erftellenbe SEßerl 9îad)t= unb SCageSbetrieb haben
mirb, fo ift ein Veguliermeihet in AuSfidg genommen
mit 25,000,000 Siter Inhalt, für metchen bereits ein

feÇr günftiger fßlah gefuttben mürbe. ®ie Soften beS

erften AuSbauS (3 Turbinen) mit Inbegriff ber gern»
leitutigen innerhalb unb außerhalb beS SantonS be»

tragen im Voranfdgag 3,095,000 granten. 2)er jmeite
Ausbau (fed)S Turbinen) mirb erftellt, fobalb fid) baS

VeburfniS hiefür geigt. Um auch beim niebrigften
SBafferftaube bie erforberlidje SBaffermenge für fed)S

Turbinen ju erhalten, mürbe man am ©ee beim Sanol»
einfchnitt etne fßumpftation errichten mit 2 Gentrifugal»
pumpen, ©pftem Gf$er SSpfj & Go., üon benen jebe
im ftanbe märe, in ber ©etunbe 1500 Öiter Söaffer
aus bem ©ee 6 m hod) zu heben unb fo zum Abgiejjen
Zu zeitigen. $ie pumpen felbft mürben bur$ zwei
Gleltromotoren in Vemegung gefegt. 2)aS fo projeftierte
bollftänbige 9Berl täme auf 4,260,000 gc. zu gehen.
®aS gnitiatibfomitee hat baSfetbe acceptiert unb behält
fid) einzig tior, im Saufe ber geit anfällig notmenbig
ecf$eittenbe Abänberungen zu treffen. (9Î. 3- S-)

Gleftrifdje Veleucfjtuttg äSalblirch (@t. Gallen). ®ie
§erren ©taub unb Vifdjof, metd)e 3RüI)le urib SBaffer»

traft im Sauften»GottShauS getauft haben, benten barah,
bas $orf VJatblird) mit elettrif$em 8id)t zu oerfehen.

bereits fanb eine öffentliche ,93efpre$uitg ber Singe»

tegenl)eit ftatt.

®le!trif$e Slulage in ©t. gtmner. Sit ©t. gntmer
Wirb gegeitmärtig eine elettrif$e Slitlage üon auBerge»

Wöhuli$er Grö^e eingerichtet. GS mirb bort eine SJcaf$tne

neueften ©pftemS bon 1500 PS in Slnmenbuug gebradjt
Werben.

ilettrif$e 33ahtt SieapeMBefub. 35ie Arbeiten zur
Çerftellung einer 93erbinbungSbahn zwif$en bem îrarn»
mapneh ber ©tabt Neapel unb ber Goot'fdpen ©eilbahn
auf ben SSefub finb begonnen morben. ®iefe 93erbinb=
ungSbahn beginnt in ißugtiano unb führt auf eigenem
£race am Dbferbatorium borbei zum untern Gnbpuntt
ber ©eilbahn. ®ie ganze Sänge beträgt 7,5 km, babon
finb ca. 1,85 km (ungefähr in ber SRitte ber ganzen
©trecte liegenb) mit ^ahuftange berfeljen, ba auf biefem
ïeilftûd Steigungen bis zu 250 pro SDÎiHe bortommen.
Stuf ben übrigen Streiten beträgt bie SJÎaçimalfteigung
80 pro ÜUiiHe. Slm unteren Gnbe ber gatjuftangenftreite
mirb eine Gentralftation erftellt, mel$e mit Gasmotoren,
®t)namomaf$inen unb einer ißufferbatterie auSgerüftet
mirb.

gür ben ißerfonentranSport finb zweia$fige, leichte
©ommermagen mit 30 ^tâ^en borgefeljen, met$e auf
ben SlbhäffonSftreiten mit eigenen SRotoren fahren, auf
ber ©eilrampe bagegen bon einer gaburabloïomotibe
geftofeen merben. 2)ie Slnlage ift fo berechnet, bafj bon
jebem Gnbpunït aus alle 17 äRinuten ein SBagen ab»

fahren fanu. Vorläufig mirb man fi$ jeboch auf ben
35 9Rinuten=93etrieb bef$rän!en, refpettibe bie Slbfahrten
na$ bem jemeiligen SSebürfniS einrichten. ®ie gahrzeit
beträgt 50 SRinuten. ÄonzeffionSinhaber ift bie girma
ïho2. Gooï & ©onS, mel$e auf eigene Rechnung bie

ganze SSahnanlage erftellt. ®aS ^SrojeÊt mürbe ftubiert
bon Ingenieur Strub in GlarenS. ®ie gefamte ele!»

trifche SluSrüftung ber Gentralftation unb beS 9M»
materials, fomie bie SluSführung ' ber Montait» unb
©peifeleitungen ift ber girma Sl.=G. 93romn, S3oberi
& Gie. in 93abett übertragen morben. 2)ie Gasmotoren»
anlage unb ber me$antf$e Seil ber Soïomotiben mirb
bon ber ©$meizerif$en Sotomotib» unb 9Ra=

f$inenfabriî in SSinterthur ausgeführt.

hdfuteim-. hctrifcni'bdft,
(@d)luk)

§at ein Gigentümer bon feinem Grunbftüd leinen
genügenben ßuflang zu einer öffentlichen ©trafje, fo lann
er beanfpru$en, bafj $m bie 9?a$barn gegen bolle
Gntf$äbigung einen iRotmeg einräumen. ®er 9lnfpru$
richtet fi$ in erfter Sinie gegen ben 9îa$bar, bem bie

Geroährung beS IRotmegeS megen ber früheren Gigen»
tumS» unb SBegberhältniffe am eheften zugemutet merben
barf, unb im meiteren gegen benjenigen, für ben ber
SRotroeg am menigften f$äbli$ ift. Sei ber geftfteEung
beS DîotroegeS ift auf bie Beseitigen gntereffen fRüct»

ficht zu nehmen.
®en Kantonen Bleibt eS borBehalten, über bie 93e»

fugnis, baS na$barli$e GrunbftücE zum ßmecle ber
93emirtf$aftung ober Vornahme bon SluSBefferungen
uub 93auten zu betreten, fomie über baS ©trecl» ober
ïretre$t, ben Xränlmeg, SBintermeg, 93ra$meg, ^olzlah,
fReiftmeg u. bergl. nähere 93orf$riften aufzuftellen.

2ltle 933ege bon bleibenbem Seftanb finb in baS

Grunbbud) einzutragen. 2ßegre$te, bie baS Gefep un»
mittelbar berleiht, begehen ohue Gintragung zu Stecht.

®ie Soften ber Ginfriebigung feines GrunbftüileS
trägt ber Gigentümer, unter Vorbehalt ber SSeftimmungen
über baS ÜRiteigentum an Grenzborri$tungen. gn Sezug
auf bie Pflicht zur Ginfriebigung bleibt baS lantonale
stecht borbehalten.

2In bie Soften ber Verrichtungen zur Ausübung
ber na$barre$tli$en Sefugniffe haben bie Grunbeigen»
tümer int Verhältnis $«3 gntereffeS beizutragen/

2)er Grunbeigentümer lann jebermann ben gutritt
Zu feinem Gigentum bermehren. guzulaffen hat er baS
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau»

Elektrische Birseckbahn. Es ist nun sicher, daß die

Birseckbahn gebaut wird. Sie geht von Arlesheim
über München st ein nachBasel. Das Unter-
nehmen ist finanziert, auch der Vertrag mit Basel,
wonach die elektrische Bahn mit der Basler Straßen-
bahn korrespondieren wird, ist im Entwurf fertig und
harrt nur noch der Genehmigung der Basler Behörden.

Das Elektrizitätswerk am Löntsch (Glarus) hat einen
bedeutenden Schritt vorwärts gemacht. Am 26. Oktober
hielt das Initiativkomitee eine Sitzung. Der geschäfts-
führende Ausschuß war im Falle, das von der Gesell-
schaft „Motor" in Baden ausgearbeitete Projekt für
eine am Löntsch zu erstellende Centrale vorzulegen.
Dasselbe scheint nach jeder Hinsicht lebensfähig zu sein,
erfüllt es doch zwei Hauptbedingungen. Es trägt Rech-

nung den Etablissementen, die bereits am Löntsch bestehen
und zwar in einer Weise, daß dieselben durch den Be-
trieb des neuen Werkes durchaus nicht beeinträchtigt
werden, es ist so angelegt, daß man es im Laufe der
Zeit so erweitern kann, bis alle vorhandenen Wasser-
kräfte nutzbringend verwertet sind. Der vollständige
Ausbau, der in Aussicht genommen ist, bringt bei
einer maximalen Wassermenge von 3000 Sekundenliter
eine Nettokraft an der Turbinenwelle von 7000 ?8.
Als Dynamomaschinen sollen zur Verwendung kommen
Dreiphasen-Wechselstrom-Generatoren, System Brown,
Boveri ck Co. von 8000 Volt Spannung. Da im Winter
der natürliche Abfluß des Klönthalersees oft längere
Zeit sehr klein ist, ja manchmal sich auf Null reduziert,
so diente schon jetzt den betr. Etablissementen ein unter-
irdischer Abzugstvllen, der auch in Zukunft während
12'/2 Stunden Arbeitszeit denselben in der Sekunde
im Minimum 1300 Liter Wasser zuführt. Da nun das
neu zu erstellende Werk Nacht- und Tagesbetrieb haben
wird, so ist ein Regulierweiher in Aussicht genommen
mit 25,000,000 Liter Inhalt, für welchen bereits ein

sehr günstiger Platz gesunden wurde. Die Kosten des

ersten Ausbaus (3 Turbinen) mit Inbegriff der Fern-
leitungen innerhalb und außerhalb des Kantons be-

tragen im Voranschlag 3,095,000 Franken. Der zweite
Ausbau (sechs Turbinen) wird erstellt, sobald sich das

Bedürfnis hiesür zeigt. Um auch beim niedrigsten
Wasserstande die erforderliche Wnssermenge für sechs

Turbinen zu erhalten, würde man am See beim Kanal-
einschnitt eine Pumpstation errichten mit 2 Centrifugal-
pumpen, System Escher Wyß ck Co., von denen jede
im stände wäre, in der Sekunde 1500 Liter Wasser

aus dem See 6 m hoch zu heben und so zum Abfließen
zu zwingen. Die Pumpen selbst würden durch zwei
Elektromotoren in Bewegung gesetzt. Das so projektierte
vollständige Werk käme auf 4,260,000 Fr. zu stehen.

Das Initiativkomitee hat dasselbe acceptiert und behält
sich einzig vor, im Laufe der Zeit allfällig notwendig
erscheinende Abänderungen zu treffen. (N. Z. Z.)

Elektrische Beleuchtung Waldkirch (St. Gallen). Die
Herren Staub und Bischof, welche Mühle und Wasser-

kraft im Lausten-Gottshaus gekauft haben, denken daran,
das Dorf Waldkirch mit elektrischem Licht zu versehen.

Bereits fand eine öffentliche.Besprechung der Ange-
legenheit statt.

Elektrische Anlage in St. Immer. In St. Immer
wird gegenwärtig eine elektrische Anlage öpn außerge-

wöhnlicher Größe eingerichtet. Es wird dort eine Maschine

neuesten Systems von 1500 08 in Anwendung gebracht

werden.

Elektrische Bahn Neapel-Vesuv. Die Arbeiten zur
Herstellung einer Verbindungsbahn zwischen dem Tram-
waynetz der Stadt Neapel und der Cook'schen Seilbahn
auf den Vesuv sind begonnen worden. Diese Verbind-
ungSbahn beginnt in Pugliano und führt auf eigenem
Trace am Observatorium vorbei zum untern Endpunkt
der Seilbahn. Die ganze Länge beträgt 7,5 km, davon
sind ca. 1,85 km (ungefähr in der Mitte der ganzen
Strecke liegend) mit Zahnstange versehen, da auf diesem
Teilstück Steigungen bis zu 250 pro Mille vorkommen.
Auf den übrigen Strecken beträgt die Maximalsteigung
80 pro Mille. Am unteren Ende der Zahnstangenstrecke
wird eine Centralstation erstellt, welche mit Gasmotoren,
Dynamomaschinen und einer Pufferbatterie ausgerüstet
wird.

Für den Personentransport sind zweiachsige, leichte
Sommerwagen mit 30 Plätzen vorgesehen, welche auf
den Adhäsionsstrecken mit eigenen Motoren fahren, auf
der Seilrampe dagegen von einer Zahnradlokomotive
gestoßen werden. Die Anlage ist so berechnet, daß von
jedem Endpunkt aus alle 17 Minuten ein Wagen ab-
fahren kann. Vorläufig wird man sich jedoch auf den
35 Minuten-Betrieb beschränken, respektive die Abfahrten
nach dem jeweiligen Bedürfnis einrichten. Die Fahrzeit
beträgt 50 Minuten. Konzessionsinhaber ist die Firma
Thos. Cook ck Sons, welche auf eigene Rechnung die

ganze Bahnanlage erstellt. Das Projekt wurde studiert
von Ingenieur Strub in Clarens. Die gesamte elek-

irische Ausrüstung der Centralstation und des Roll-
materials, sowie die Ausführung ' der Kontakt- und
Speiseleitungen ist der Firma A.-G. Brown, Boveri
ck Cie. in Baden übertragen worden. Die Gasmotoren-
anlage und der mechanische Teil der Lokomotiven wird
von der Schweizerischen Lokomotiv- und Ma-
schinenfabrik in Winterthur ausgeführt.

Schmelzer. Sachenrecht.
(Schluß.)

Hat ein Eigentümer von seinem Grundstück keinen

genügenden Zugang zu einer öffentlichen Straße, so kann
er beanspruchen, daß ihm die Nachbarn gegen volle
Entschädigung einen Notweg einräumen. Der Anspruch
richtet sich in erster Linie gegen den Nachbar, dem die

Gewährung des Notweges wegen der früheren Eigen-
tums- und Wegverhältnisse am ehesten zugemutet werden
darf, und im weiteren gegen denjenigen, für den der
Notweg am wenigsten schädlich ist. Bei der Feststellung
des Notweges ist auf die beidseitigen Interessen Rück-
ficht zu nehmen.

Den Kantonen bleibt es vorbehalten, über die Be-
fugnis, das nachbarliche Grundstück zum Zwecke der
Bewirtschaftung oder Vornahme von Ausbesserungen
uud Bauten zu betreten, sowie über das Streck- oder
Tretrecht, den Tränkweg, Winterweg, Brachweg, Holzlaß,
Reistweg u. dergl. nähere Vorschriften aufzustellen.

Alle Wege von bleibendem Bestand sind in das
Grundbuch einzutragen. Wegrechte, die das Gesetz un-
mittelbar verleiht, bestehen ohne Eintragung zu Recht.

Die Kosten der Einfriedigung seines Grundstückes
trägt der Eigentümer, unter Vorbehalt der Bestimmungen
über das Miteigentum an Grenzvorrichtungen. In Bezug
auf die Pflicht zur Einfriedigung bleibt das kantonale
Recht vorbehalten.

An die Kosten der Vorrichtungen zur Ausübung
der nachbarrechtlichen Befugnisse haben die Grundeigen-
tümer im Verhältnis ihres Interesses beizutragen.

Der Grundeigentümer kann jedermann den Zutritt
zu seinem Eigentum verwehren. Zuzulassen hat er das


	Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

